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Maritz in Deutſch Südweſt
2z Amſterdam 30 Januar Reuter meldet aus Apington vom 27 Januar Maritz hat ſich auf

deutſches Territorium zurückgezogen um große Kanonen zu holen 4 deutſche Offiziere ſind bei den
Rebellen Kommandant Stadler der ſeinen im Kampfe bei Apington erhaltenen Wunden erlag war ein großer
Anführer und Kämpfer Er gehörte zur Arbeiterkolonie und war Kommandant des Apington Diſtrikts im

Die Kämpfe bei La Baſſeée
2 Amſterdam 30 Jan Jn einem zweiten Bericht über die deutſche Offenſive bei La Baſſée den

Reuter aus St Omer gibt werden noch einige andere Einzelheiten hervorgehoben So heißt es daß der
deutſche Angriff auf Bethune unterſtützt wurde von heftigem Artilleriefeuer und einem Panzerzug der 20 Gra
naten nach Bethune geworfen habe Gefangene hätten erklärt daß der Angriff von langer Hand vorbereitet
ſei Der Kampf habe von 7 früh bis 5 Ahr abends gedauert

Fül über eine halbe Mülliurde amerikaniſche Waffenleferungen un den Areiverhand

2z New Vork 30 Jan Die New Vork Sun meldet daß die Kriegsaufträge die die Bethlehem
Stahl Korporation für die Dreiverbandmächte ſpeziell für Rußland übernommen hat einen ſolchen Amfang
angenommen haben daß im vorigen Monat 2000 neue Arbeiter eingeſtellt werden mußten Gegen 10000 Arbeiter
ſind allein mit der Anfertigung von Schrapnells beſchäftigt während 1000 Arbeiter Stahl für Brückenbauten
herſtellen Am der wachſenden Nachfrage zu genügen ſollen die Einrichtungen zur Herſtellung von Projektilen
vergrößert werden Der Wert der vom Präſidenten Schwab aus Europa mitgebrachten Aufträge beziffert ſich

1ols

auf 135 Millionen Dollars
Der umtliche ruſſiſche Bericht

Petersburg 30 Januar Der ruſſi
ſche Generalſtah meldet Der 28 Januar verlief

in Oſtpreußen und auf den Fronten an beiden
Afern der Weichſel ohne bemerkenswerte Ver

änderungen In den Wäldern nördlich von Pill
kallen und Gumbinnen dauern die Kämpfe fort
In der Gegend von Vorzimow wiederholten die

Deutſchen ihre Angriffe wurden aber unter
großen Verluſten zurückgeworfen In Galizien
ſchritten wir trotz des erbitterten Widerſtandes
der Heſterreicher mit Erfolg vorwärts außer in

der Gegend des Veskidenpaſſes wo ſich unſere
Truppen zurückzogen In den letzten drei Ta

gen machten wir über 60 Offiziere und 2400
Mann zu Gefangenen und eroberten 3 Geſchütze

und 10 Maſchinengewehre

Dieſer Bericht iſt Wort für Wort durch den

deutſchen und öſterreichiſchen n en
W T

Bls das ruſſiſche Voll gluuht

Konſtantinopel 30 Januar Die
türkiſchen Konſuln in Roſtow a Don und Kertſch
die hier eingetroffen ſind erzählen entſetzliche
Dinge über die ſchlechte Vehandlung die man in

Rußland ihnen und anderen Konſularbeamten
angedeihen ließ Die Konſuln ſchildern auch die

Anarchie die in Rußland herrſcht 6ie hatten
Gelegenheit feſtzuſtellen daß zwiſchen dem ruſ
ſiſchen Miniſterium des Jnnern und der Gendar
merie ein Gegeneinanderarbeiten beſtehe Wäh
rend das Miniſterium dem Völkerrecht mehr
Achtung bezeugen wolle hielten ſich die Gen

darmen nicht im geringſten an die Vefehle des
Minpiſteriums Nach Erzählung der Konſuln legt
in Rußland niemand mehr Frankreich und Eng
land Bedeutung bei Das Volk glaubt Rußland
werde demnächſt Konſtantinopel beſetzen und
ſelbſt England eine Lektion erteilen wenn es ſich

dem widerſetzen wollte W T

Ein ruſſiſches Dementi

ſz B Frankfurt a 30 Januar
Die Frkft 3tg meldet indirekt aus Peters
burg Die Petersburger Telegraphen Agentur
dementiert die Meldung öſterreichiſcher Vlätter
daß die Ruſſen am 12 Januar in Lemberg die be
vorſlehende vorübergehende Räumung der Stadt
durch Anſchlag bekannt gegeben hätten

e 6erben in Erwartung neuer
Kümpfe

ſ2 B Rotterdam 30 Januar Eine
Times Depeſche aus Kragujewac beſagt man

el dort in völliger Ungewißheit über die deutſch

öſterreichiſchen Pläne Die Jnformationen dar
über ſind derartig widerſprechend daß man nichts

weiß Es iſt klar daß um Erfolg zu haben die
Heſterreicher mit größeren Kräften kommen
müſſen als im November Man fragt ſich hier
ob Oeſterreich dazu genügend Streitkräfte der
Karpathenfront zu entziehen imſtande ſei

Englund will Getreide für Kontle

bande erllüren

ſz B London 30 Januar die Times
verſucht die Veweisführung daß angeſichts der

Veſchlagnahme aller Getreidevorräte Deutſch

lands durch die Regierung Getreide das nach
Deutſchland beſtimmt iſt nunmehr zu unbedingter

Kontrebande geſtempelt ſei ſo daß Getreideſen

dungen aus dem neutralen Ausland nach Deutſch

land unterwegs ohne weiteres abgefangen wer
den dürfte Hierzu iſt zu bemerken daß als im
ruſſiſch japaniſchen Kriege Rußland Nahrungs

mittel als unbedingte Kontrebande erklärte
England und die Vereinigten 6taaten Einſpruch

dagegen erhoben

Für wahre Reutralität

ſz B Amſterdam 30 Jan In New
York fand geſtern eine Maſſenverſammlung der
Deutſchamerikaner ktatt an der mehrere tauſend

Perſonen teilnahmen der Redner der Verſamm
lung die ſich zu einer begeiſterten Kundgebung

der Liebe zur alten Heimat geſtaltete war Pro
feſſor pugo Münſterberg der wegen der
Angriffe gegen ſeine Haltung zurückgetretene
Profeſſor der Harvard Univerſität In ſeiner
Rede die mit jubelndem Beifall aufgenommen
wurde richtete er an ſeine Mitbürger die Auffor
derung zur Gründung einer nationalen Liga für

Neutralität

Greys Lieheswerben um Amerikg

ſz B Kopenhagen 30 Januar Gir
Edward Grey veröffentlicht im World Maga
zine einen Artikel worin er ſich an die Vereinig

tenötgaten wendet und folgendes ausführt Eine
große Nation die außerhalb des europüiſchen

Krieges ſteht ſollte ihren Einfluß dazu benutzen

um der Sache der Gerechtigkeit gegen das Un
recht zum Giege zu verhelfen Wir meinen wir

kämpfen für Freiheit und Unabhängigkeit die
nicht häufig vom Militarismus bedroht werden

ſollen Wir kämpfen dafür daß Belgien Genug
tuung erhält für die gegen das Land begangenen

Grauſamkeiten Wir hoffen einen Frieden zu
erlangen der die Erfüllung dieſer Forderung
ſichert
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Auf allen Vieren im Schützengraben
Alarm vor Ypern Aus dem Unterſtand an die Gewehre

Ein politiſcher Rückblick
Von Hermann vom Rath kaiſerl Legationsrat a D

Die Geſchichte des Jahres 1914 das den gewaltigſten
Krieg entſtehen und toben ſah der jemals unſeren
Planeten erſchütterte objektiv zu ſchreiben wird erſt in
vielen Jahren vielleicht Jahrzehnten möglich ſein Dieſe
Aufgabe müſſen wir unſeren Nachfahren überlaſſen
Unſere heute iſt s Material zu ſammeln Eindrücke
wiederzugeben Spiegelbilder der Geſchehniſſe feſtzu
halten Dadurch iſt auch Rahmen und Jnhalt vorge
ſck man den Verſuch unternimmt einenrieben wenn

3 r 1 12 v J 2 u Jas ereignisreichſte Jahr der WeltgeſchichteRü kblick auf d

u werfen
Jn der volitiſchen Technik ſtellt 1914 inſofern einen

ngsvollen Abſchnitt dar als die Zeit der Kriege
t einzelnen Nationen vorüber iſt Das vom

wirtſchaftlichen Gebiete aufs politiſche übernommene
Prinzip der Vertruſtung kennzeichnet die internationale
La ürſt Bismarck war ſein praktiſcher SchöpferC 544
ſein und der Hohenzollern Wille den Frieden zu er
halten nachdem die Kriegsnotwendigkeiten durch die
Einigung des Reiches erſchöpft waren führte zu den ver
ſchiedenen Verſuchen der Staatengruppierung als deren
beſtändigſte ſich das deutſch öſterreichiſche ündnis er
wies

Dem gegneriſchen Zweibündnis erſtand durch Eng
lands Beitritt die Möglichkeit des Kräfteausgleichs Da
mit traten die Streitpunkte zwiſchen den einzelnen
Staaten in den Hintergrund die internationale Lage
wurde beherrſcht durch den Geſichtspunkt welche der
beiden europäiſchen Gruppen über die größere militäri
ſche Machtfülle verfügte Die Epoche der geſteigerten
Rüſtungen begann Deutſchlands gewaltige Anſtren
gung fußend auf dem Milliardenopfer des Wehrbei
trages kennzeichnete ſie Aber nicht als ein für die
Gegner bedrohlicher Vorſtoß ſondern als die Nach
holung eines Verſäumniſſes Der Bau der Schlachtſchiff
Koloſſe hatte die Zurückſtellung unabweislicher Armee
forderungen verurſacht deutſche Energie und Opfer
willigkeit hat es ermöglicht dieſe Lücke noch kurz vor
Toresſchluß auszufüllen Wie blutnotwendig dies aber
war das erwies ſchlagend dieſer Krieg wo es uns im
Verein mit unſerem Verbündeten in keinem Augenbl ck
und auf keinem Kriegsſchauplatze möglich war die
numeriſche Ueberlegenheit zu erzielen wo nur dank der
Führung und des militäriſchen Materials der Sieg er
kämpft werden konnte

Unſere Gegner
D

Corſprung im
ner verſuchten ihren zahlenmäßigen

bisherigen Verhältniſſe aufrecht zu erhal
ten Frankreich führte die dreijährige Dienſtzeit ein
Rußland verlängerte die Dienſtpfl cht erhöhte ſeine Kon
tingente und ſchickte ſich bereits im letz en Frühjahre an
für den Herbſt eine Probemobiliſierung in ſolchem Um
fange vorzunebmen wie man ſie auch im Zarenreich
roch nicht erlebt hatte Durch alles dies verloren die
Rüſtungen den bisherigen Charakter der Friedensver
ſicherung Die Prämien wurden zu teuer die Lage
ſpitzte ſich zudem zu was Conrad von Hötzendorff ſo
treffend die konzentrierte Rüſtungspolitik nannte und
vom militäriſchen Standpunkte aus befürwortete

Krieg mußte kommen wie wegen der zwiſchen den
Völkern und Regierungen beſtehenden Streitpunkte ſon
dern wegen der ins Unerträgliche gehäuften Macht
mittel Jene hätten nicht nur noch ein längeres latentes
Beruhen vertragen manche wären vielleicht auch ohne
Kampf ausgeglichen worden dieſe glichen der Welle zu
deren Exiſtenzbedingungen das Ueberſchlagen gehört

Am ſchärfſten ſpitzte ſich die Lage in Rußland zu
demjenigen Reiche in dem die finanzielle Leiſtungsfähig
keit im ſchärfſten Mißverhältniſſe zum Aufgebote der
Rüſtung ſtand Als es daher zutage trat daß Frank
reichs letzte militäriſche Anſtrengung auch Frankreichs
Finanzkraft im vollen Umfange in Anſpruch nahm als
durch das Ergebnis der letzten Wahlen der Rüſtungs
rückſchritt in greifbare Nähe trat da war der höchſte
Konzentrationspunkt der Rüſtung für Rußland und auch
für ſeinen Verbündeten erreicht Die Alternative er
gab ſich zu ſchlagen oder auf die Politik des Gleich
gewichts richtiger des Bluffs der Einſchüchterung zu
verzichten die ſich auf eine numeriſch überlegene jedoch
ihrem inneren Werte nach unterlegene Macht gründete
Jn Petersburg fiel die Entſcheidung zugunſten des
Krieges Daß dabei innerpolitiſche Gründe Jntereſſen
der bekannten Ausbeuterklüngel ein gewichtiges Wort
mitſprachen ſei nur nebenbei erwähnt

England das die Kriegsgefahr hätte bannen können
wurde durch die Kurzſichtigkeit ſeiner Staatsmänner in
den Konflikt mit hineingezogen Sir Edward Grey, der
ſich weder als Staats noch als Geſchäftsmann bewährt
hat glaubte die günſtige Gelegenheit gekommen Deutſch
land und Rußland empfindlich zu ſchwächen Deutſch
lands Flotte zu vernichten und Rußlands Wettbewerb
in Aſien für mindeſtens ein Menſchenalter auszuſchalten
Wenn nicht alle Anzeigen trügen wird nun England
am letzten Ende der am ſchwerſten Leidtragende ſein
Denn der Koloß ſeines Fenrricr ſteht auf den ſchwäch
ſten Füßen der Sturm der Englands Preſtige zer

ihehe macht rüttelt an den Grundfeſten des Welten
reiches

Dieſer Sturmwind iſt in Aſien und Afrika durch die
Erklärung des Dſchihad des heiligen Krieges entfaltet
worden Während die türkiſchen Truppen am Kaukoſus
und in Armenien kämpfen während ein Heer zur Er
oberung Aegyptens ausgerüſtet wird ſtehen in Jndien
namentlich in Afghaniſtan die Gläubigen dem Rufe des
Dſchihad folgend auf und fallen der britiſchen Herrſchaft
in den Rücken

Deutſchlands dritter Bundesgenoſſe hat in der Ent
ſtehung des Krieges aus einem im Vertrage nicht vor
geſehenen Balkankonflikte Oeſterreich Ungarns den
Casus foederis nicht gefunden und ſich bis auf weiteres
zu einer wohlwollenden Neutralität entſchloſſen Der
erſten Enttäuſchung über dies Verhalten folgte bald die
Erkenntnis daß Jtaliens Neutralität namentlich wirt
ſchaftlich von großer Bedeutung für ſeine Freunde war

Neutral erklärte ſich auch Rumänien Ueber die Be
rechtigung dieſes Verhaltens vermag man nicht zu ur
teilen da es der Oeffentlichkeit nicht bekannt iſt ob und
welche Abmachungen mit dieſem Staate für den Kriegs
fall beſtehen Die Aufklärung hierüber wird erſt nach
Friedensſchluß zu erwarten ſein Jedenfalls hat auch

Der die rumäniſche Regierung bisher den ſtärkſten Ver

erſcheint morgens

arbeiter Die Kriegszeitung wird

Kriegszeitung
des General Anzeigers

Sie bringt die nach Redaktionsſchluß der Haupt
ausgabe nachmittags und nachts drahtlich eintreffenden Nachrichten und
außerdem Berichte unſerer nach den Kriegsſchauplätzen entſandten Mit

daß ſie in Halle möglichſt überall vor 8 Uhr in Händen der Leſer iſt
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lockungen ſeitens des Dreiverbandes widerſtanden Das
gleiche gilt von Bulgarien und Griechenland

Japan hat den europäiſchen Krieg benutzt um ſeine
Macht auf Kiautſchou und gewiſſe Südſeebeſitzungen
Deutſchlands auszudehnen Vom erprobten Geſchäfts
ſinn der Japaner iſt zu erwarten daß ſie bei einer
längeren Dauer des Krieges ihre Ausdehnungspolitik
fortzuſetzen trachten werden Auf weſſen Koſten dar
über haben wir am wenigſten Veranlaſſung uns Kopf
zerbrechen zu machen Für ſeine etwaige aktive Betei
ligung am europäiſchen Kriege verlangt der Mikado an
ſcheinend einen ſo haarſträubenden Preis daß er Frank
reich und England offenbar unangemeſſen erſcheint nicht
zum wenigſten wohl auch in Rückſicht auf die Empfind
lichkeit der Vereinigten Staaten

Holland und Skandinavien haben ſich vom erſten
Augenblick bis zur Stunde der ſtrengſten Neutralitat
befleißigt Schwer hat ihr Handel zu leiden unter der
Brutalität Englands das die Rechte der Neutralen nur
ſoweit achtet wie ſie mit ſeinen Jntereſſen vereinbar
ſind Die nordiſchen Reiche wehren ſich wie der
Dreikönigstag Malmö beweiſt nach Kräften gegen
die britiſche Vergewaltigung ohne in der Lage zu ſein
auf Grund eigener Machtmittel der vollen Achtung ihrer
Neutralität Geltung verſchaffen zu können

Eine recht zweifelhafte Rolle haben von Beginn des
Krieges an die Vereinigten Staaten von Nordamerika
geſpielt Nachdem ſie grundſätzlich und oſtentativ die
Gewährung von Kriegsdarlehen als völkerrechtswidrig
abgelehnt hatten konnten ſie doch der Verſuchung nicht
widerſtehen die durch den Feldzug ſich bietende Mög
lichkeit zu lohnenden Geſchäften in Kriegsmaterial abz
weiſen Sonderliche Skrupel tauchten ihnen nicht auf
daß durch die engliſche Seeherrſchaft dieſe ungeheuer
wertvolle Unterſtützung nur unſeren Feinden zum Vor
teile gereichte daß Deutſchland der Kampf unendlich
erſchwert würde das ſicherlich gegen Frankreich bereits
ſehr viel weiter ſein würde wenn dieſen nicht amerika
nie Subſidien und Waffen zur Verfügung ſtänden

ie militäriſchen Ereigniſſe bis zum gegenwärtigenAugenblicke zu Mildern iſt nicht meine Aufgabe Wohl

aber mag kurz darauf hingewieſen werden welchen Ein
fluß die politiſchen Ziele auf die Kriegführung ausgeübt
haben Frankreich wurde durch uns Allen geläufige und
verſtändliche Wünſche geleitet Vergeltung für die
Schmach der letzten Niederlage und Wiedergewinnung
der verlorenen Provinzen Jm Norden und im Zen
trum hauptſächlich vom deutſchen Angriffe bedrängt
ſuchte es daher möglichſt wieder im Elſaß Fuß zu faſſen
Mehrfach zurückgeworfen hat es dies Ziel immer wieder
verfolgt und auch heute noch ſtehen franzöſiſche Truppen
auf reichsländiſchem Boden Das iſt ſehr bedauerlich
aber es war unvermeidbar in Rückſicht auf die ganze
Kampflage und für die ſchließliche Entſcheidung bleibt
es unerheblich Der überaus zähe Widerſtand den die
franzöſiſche Armee dann trotz der erſten wuchtigen deut
ſchen Erfolge unſeren Truppen auf einer ungeheuer aus
gedehnten Linie zu leiſten vermochte flößt uns Achtung
für das um ſeine Exiſtenz ringende Volk ein Allerdings
wäre es nicht möglich geweſen wenn unſere Armeen
nicht ſtets und allerorten den franzöſiſchen numeriſch
unterlegen geweſen wären

Für England ſtehen ſeine Jntereſſen im Vorder
grund der Schutz der Kanalküſte um die Einbeziehung
Bar Jnſel in Mitleidenſchaft möglichſt zu verhindern

zon dieſem Geſichtspunkte aus hat es den allerdings
änzlich unzulänglichen Verſuch gemacht Belgien bei
er Verteidigung Antwerpens zu unterſtützen von die
em Geſichtspunkte aus leitet es ſeine Kriegsführung in
Flandern zwingt es die Franzoſen zu unerhörten Blut
opfern um den Weg nach Calais zu ſperren So zeigen
die Kämpfe der letzten Monate das Gepräge der Krieg
führung im engliſchen Jntereſſe auf Koſten Frankreichs
und Belgiens

Rußland hat von Beginn des Krieges an ſeine
Hauptkraft gegen die öſterreich ungariſchen Armeen ge
richtet Jn der Hoffnung zunächſt den numeriſch ſtär
keren Gegner abzutun um dann mit dem deutſchen Reſt
leichteres Spiel zu haben Wiederholt hat es die Karvaiben überſchritten und iſt in Ungarn eingefallen um

auf dieſem Wege dem bedrängten Serbien Hilfe zu brin

ſt i
n J

un
n I

nn l iun
un

en Jn a
Bundesgenoſſen
macht Widerſtand geleiſtet

zäheſtem Heldenmute haben unſere treuen
der doppelten und dreifachen Ueber

e Sie haben die Dampfwalzeaufgehalten die ſich durch Schleſien und Polen nach
Berlin wälzen ſollte Daß dieſe Provinzen vom trauri
gen Geſchick Oſtpreußens verſchont blieben verdanken
wir unſeren Bundesgenoſſen Aber ſie haben menſch
lich noch Größeres getan Nach ſiegreichen Vorſtößen
haben ſie im Jntereſſe des geſamten Kriegszweckes eine
blühende Provinz dem Feinde überlaſſen und ihre Er
folge in Serbien wieder geszfert um den großen ver
nichtenden Schlag an der Seite des Verbündeten zu

unternehmen zJn Hindenburg iſt dem deutſchen Volke der Genius
erſtanden der es vermochte das gewaltige Ungeheuer
ſo lange und ſo ſchmerzlich zu zwicken und bluten zu
laſſen bis es vom öſterreichiſchen Opfer ablaſſen und
vielfach geſchwächt den Entſcheidungskampfunker un
günſtigen Verhältniſſen annehmen mußte

Das politiſche Ziel der Ria h Sugand wird
Deutſchland veranlaſſen ſeine Stoßkraft wieder von
Oſten nach Weſten zu lenken die Vernichtung Serbiens
Oeſterreich beſtimmen das aufgegebene Gebiet wieder zu
erobern Unſere wie die verbündeten Truppen gehen an
die Aufgaben heran getragen vom Hochgefühl des Sie
ges über den mächtigſten der Feinde Unſern weſtlichen
Gegnern aber iſt die Hoffnung vernichtet durch die auf
Berlin und Wien ſich wälzenden zahlloſen ruſſiſchen
Bataillone Hilfe und Erleichterung zu erhalten Nieder
drücken amrſeer machen muß ſie das Gefühl daß
die Erwartung auf die ihre Siegeszuverſicht ſich grün
dete zuſchanden ward 4 eWir Deutſche ſind in dieſen ewig und blutigſten
Krieg den je ein Volk zu beſtehen hatte hineingezogen
vertrauend auf Gott unſer reines Gewiſſe unſerunſetge e a des r 7olges Daß dieſe erficht ſich in eine ißheit dei es wandele hat ne der lkuß des J 1914

eſchert 6 aGeneralpardon für elſäſſiſche Spione
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Bekanntmachung wonach den e im Ober
ſich verſteckt aufhaltenden franzöſiſchen Militärperſonen
und ihren Helfershelfern Generalpardon gewährt wird
wenn ſie ſich bis zum 30 Januar bei der Militärbehörde
ſtellen Nach dieſem Zeitpunkt würden ſie als Spione

behandelt n
Mannigfaltiges

Die Zugvögel und der Krieg Jn den Ländern
in denen zurzeit der Frieg tobt, hat man ein höchſt
merkwürdiges Phänomen eobachtet das vollſtändige
Fehlen nämlich des gewohnten Durchzugs der
Wandervögel Es iſt als ob das fuchtbhare Getöſe das
ohne Unterlaß auf den Schlachtfeldern zu hören iſt den
Wanderinſtinkt der Vögel betäubt und gelähmt hätteSie bleiben deshalb rſchrect und unbeweglich in den

nördlichen Bergregionen die ſie in normalen Zeiten
beim Nahen der erſten Kälte zu verlaſſen m

Eine Ruhmeshalle für Stettin Ein iner
Bürger der ungenannt bleiben will hat der ſtädtiſchen
Behörde eine Schenkung von 100 000 Mark für die Aus
ſtattung des Kuppelſaales im Stadtmuſeum mit der Be
ſtimmung gemacht daß damit zugleich ein Andenken an
das große Jahr 1914 geſchaffen werde und ſowohl die
Wandgemälde als auch die etwa im Luppelſaale anf
ſtellenden Statuen ſich in irgendeiner Weiſe auf dieſe
Zeit beziehen wobei der Geber dieſe Beziehung nicht zu
eng faſſen will Vor allem kommt es ihm darauf an
daß die allgemein menſchlichen Grundlagen der Zeit in
den Bildwerken ihren Ausdruck finden Ueber die Art
der Ausführung des Planes ſoll nach den Vorſchlägen
des Muſeumsdirektors der jedesmal das Einverſtändnis
des Spenders einholen muß eine beſondere Kommiſſion
unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters beſchließen
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